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Mehr Sicherheit auf den Strassen rund um das St.-Karli-Schulhaus 
 

Der Stadtrat nimmt zum Postulat wie folgt Stellung: 

 

Abklärungen des Tiefbauamtes zeigen, dass bei der Kreuzung Spitalstrasse / St. Karli-Strasse 

ein minimaler Kreisel mit einem Durchmesser von 28,00 m machbar ist. Der Fussverkehr würde 

dabei auf dem Areal der Emmental AG geführt. Eine solche Fussgängerführung wäre mit der 

geplanten neuen Überbauung realisierbar. Die Zustimmung des privaten Grundeigentümers 

ist dazu aber erforderlich. 

 

Durch den Kreisel würde auch das Trottoir vor der St.-Karli-Kirche verschmälert. Die St.-Karli-

Kirche ist als Objekt im Denkmalverzeichnis des Kantons Luzern (KDS) aufgeführt. Ob ein 

Kreisel aus denkmalpflegerischen und städtebaulichen Überlegungen an diesem Standort 

verträglich ist, ist nicht geklärt.  

 

Der Umbau des Knotens in einen Kreisel verursacht Kosten von zirka Fr. 800'000.–. Ob die 

Bereitschaft besteht, für den Umbau des Knotens die notwendigen finanziellen Mittel 

bereitzustellen, ist offen. 

 

Der Stadtrat ist bereit, weitere Abklärungen in verkehrstechnischer, rechtlicher, städtebau-

licher und finanzieller Hinsicht vorzunehmen, um entscheiden zu können, ob sich der Umbau 

der Kreuzung in einen Kreisel rechtfertigt. 

 

 
Der Stadtrat nimmt das Postulat entgegen. 
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30. September 2004 
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